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Mit Kurfürstlich

gnädigste»

Hessischem

Privilegio.

Mittwoch, den i5 tm Junii i 8 r 4 .

Beforderungen.
Vei der Universitat Marburg sind

Der Professor juris ordinarius Makel-

dcy, uni?

Professor juris extraordinarius PlattNer
in diescr Eigenschafr bei die juriflische Facultat,

Der Professor medicinae extraordinarius

Dr. Uilnunn jun. jurn Professore ordinario,

Der Professor medicinae ordinarius Wen-

der 0 th, und

Professor medicinae extraordinarius B U li

ger bei dasige medieinische Facultat,

Die Professores philosophiae ordinarii
G u n d la ch, W a g n e r nnd M u n cke, und

der Professor philosophiae extraordinarius

Kuhn e bei die philvsophische Facultat gnadigst
rrnannt.

Die am dastgen Paedagogio erledigte zte Leh-
rerstelle ist dem biSherigen 4ten Lehrer Koch und

Die erledigte chte Lehrcrstelle dem in Function
stehenden Magister Amelung gnadigst uber-
tragen.

Der Prosector Herold ist in dieser Eigen-
schast bei die Anatomie gnadigst bestarigt.

Edictal - Vorladungen.

 i. Durch ein Erkenntniß des vormaligen hiesigen Tri,
bunals vom zr. August iglZ ist die Trennung der
Ehe zwischen dem Bäckmeister Chapeüe und dessen
Ehefrau, einer gebornen Schuchard, auf eine Kla,
ge der Letzter«, gestattet, und derselben die Aus,
 sprechung der Ehescheidung, durch den Beamten des
Civilstandes, zu bewürken überlassen worden. Da
nun die Klägerin, nach Auflösung jener Behörde,
gegenwärtig bet Uns Instanz gethan, und um ein
die Stelle jener Aussprechung vertretendes Decret
 gebeten hat, so wird Termin auf den 29. Iulii d.I.
angesetzt, und dem Verklagten, dessen Aufenthalts,
Ort unbekannt ist, aufgegeben, alsdann auf Kur,
fürstlichem Consistorio Morgens 9 Uhr so gewiß zu
erscheinen, als er sonst zu erwarten hat, daß dem
Antrag der Klägerin in seinem Außenbleiben statt
gethan werde. Signatum Cassel den 2 9. Mai 1814.

Kurfürstlich Hessisches Consistorium daselbst.

Vorladung der Gläubiger.

i. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des Iohan,
nee Wilhardt in Giesenhain irgend einen Anspruch

 zu machen haben, werden hiermit vorgeladen, die,
sen in dem , zur Liquidation der sämmtlichen Schul,
den desselben angesetzten Termin den 28. Iuny
d. I. vor hiesigem Amte bet dem Aechtsnachtheil

der Präclusion damit anzubringen.
 Wehrda, am 20. Mai i 8 : 4 &gt;

Kurfürstliches Justiz, Amt. Fondy.
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